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Statistik 
Nachklausur Grundstudium
Montag, 27. September 2004 (14.00 - 15.30 Uhr)
· Im Multiple-Choice-Teil (Aufg. 1) ergibt jede richtige Lösung (zu einer Aussage) 1,5 Punkte. 
Es können hier also insgesamt 30 Punkte erzielt werden. 

· Die Lösungen von Fill-In-Aufgaben (Aufg. 2 bis 5) sind in die dafür vorgesehenen Felder bzw. Leerräume einzutragen. Dies gilt für Skizzen, Grafiken und Texte analog. 
Die Lösungen gelten nur dann, wenn der vollständige Lösungsweg erkennbar ist ! 

· Es ist NUR in der gehefteten Klausur zu arbeiten. Als Konzeptseiten können die Rückseiten der Blätter benutzt werden. Die Blätter müssen geheftet bleiben. 

· Es können insgesamt 90 Punkte erreicht werden. Die erreichbare Punktzahl der einzelnen Aufgaben ist angegeben. Da auch die Bearbeitungszeit 90 Minuten beträgt, sind die Punktzahlen ein Anhalt für die sinnvolle Bearbeitungszeit der Aufgaben. Beachten Sie die Zeitvorgaben. Bearbeiten Sie möglichst viele Aufgaben.

· Zulässige Hilfsmittel:                   Bitte schreiben Sie nicht mit roten Stift.
- Formelsammlung ohne eigene Text-Anmerkungen (Formeln zugelassen),
- Taschenrechner ohne Textverarbeitungsfunktion.   
Handys sind verboten. Schon das Bereithalten gilt als Täuschungsversuch, also: Aus + tief in die Tasche!


· Überprüfen Sie zu Beginn die Klausur auf Vollständigkeit (5 Aufgaben auf 6 Seiten).
Füllen bitte vorab die unten stehenden Kästchen aus   („Versuch“ = ich schreibe die Klausur zum ... Mal (). 

	Name:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1. Versuch: 
	

	Vorname:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2. Versuch:
	

	MatrikelNr:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Wenn zutreffend, unbedingt ankreuzen  (  3./4. Versuch:
	


Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen: 

	Alter:
	
	Studiengang:
	
	Semester: 
	
	Geschlecht:
	
	Berufsausbildung (J/N):
	


Diese Angaben werden -natürlich- nicht zusammen mit Ihrem Namen/Matr.Nr. gespeichert, sondern dienen ausschließlich statistischer Auswertung!

Aufg.           Punkte:                     Ab hier bitte nichts beschriften oder ankreuzen:

	1. MC
	(30)
	
	
	

	2
	  (13)
	
	Datum: 
	

	3
	   (16)
	
	Note
	

	4
	   (24)
	
	
	

	5
	  (7)
	
	
	

	
	(90)
	
	Unterschrift
	


Achtung:  Bitte keinen Leistungsnachweis-Bogen beilegen!
Die benotete Klausur ist Ihr Leistungsnachweis
Aufgabe 1 Multiple Choice   Bitte kreuzen Sie an - Erläuterungen sind nicht erforderlich. 

Hinweis: Eine Multiple-Choice-Aussage ist nur „richtig“, wenn die Aussage immer gilt. Gibt es ein einziges Gegenbeispiel, so ist sie „falsch“.   
[je 1,5 Punkte (  Gesamt 30 Punkte]
	richtig
	falsch
	  Welche Aussage ist richtig?

	
	
	1.1 Ein statistisch nachgewiesener Zusammenhang zwischen zwei Merkmalen A und B legt nahe, dass auch ein inhaltlicher Zusammenhang besteht. 

	
	
	1.2 Der Korrelationskoeffizient hat dasselbe Vorzeichen wie das Bestimmtheitsmaß R2. 

	
	
	1.3 Der Korrelationskoeffizient rs misst den statistischen Zusammenhang zwischen ordinal skalierten Merkmalen. 

	
	
	1.4 Eine Lorenzkurve entspricht der Gleichverteilungsgraden, wenn alle Untersuchungseinheiten gleiche Merkmalsausprägungen haben. 

	
	
	1.5 Ein Preisindex ist ein gewogener Zentralwert aus Preissteigerungen. 

	
	
	1.6 Der Zentralwert lässt sich für ordinal skalierte Merkmale bestimmen.

	
	
	1.7 Das geometrische Mittel hat immer einen positiven Wert.

	
	
	1.8 Die Ermittlung von Durchschnittsnoten als arithmetisches Mittel ist statistisch zulässig

	
	
	1.9 Wenn sich alle Preise verdreifachen, ist LP immer gleich PP. 

	
	
	1.10 Den Zusammenhang zwischen Einkommen und Dauer der Berufsausbildung in Jahren kann man mit dem Rangkorrelationskoeffizienten ermitteln.

	
	
	1.11 Für sich ausschließende Ereignisse gilt W(A ( B) = W(A) + W(B) – W(A ( B) 

	
	
	1.12 Die Anzahl der möglichen Anordnungen von n Elementen bezeichnet man als Kombinationen

	
	
	1.13 Aus den Werten einer Ratingskala darf ein arithmetisches Mittel berechnet werden

	
	
	1.14 Durchschnittsnoten werden in Deutschland in der Regel als arithmetisches Mittel gebildet

	
	
	1.15 Bei Prognosen mittels linearer Trendfunktion müssen die Saisonkomponenten von den y^- Werte abgezogen werden

	
	
	1.16 Der Median ist dasselbe wie das 2. Quartil 

	
	
	1.17 Ein in der Statistik wichtiges Konzept ist das der subjektiven Wahrscheinlichkeiten

	
	
	1.18 Eine Konzentrationskurve beschreibt den Zusammenhang zwischen zwei unterschiedlichen Merkmalen

	
	
	1.19 Bei der Kontingenzanalyse muss ein ² Wert errechnet werden
	

	
	
	1.20 Querschnittdaten sind zeitbezogene Daten, Längsschnittdaten beziehen sich auf einen einzelnen Zeitpunkt
	
(30)


Es fing alles damit an, dass Petra immer wieder vom Kommilitonen gefragt wurde – weil sie sich doch so gut auskannte – ob sie nicht „mal eben nach dem PC schauen“ könnte. So reparierte sie „für ein Glas Wein“ die kranken Lieblinge der Mitstudies. Bis sie jemand fragte, warum sie damit eigentlich nicht Geld verdiene. An dem Abend entstand die Geschäftsidee, die „PC-Doktorin“. 

Aufgabe 2 Die meisten Reparaturen gehen schnell. Petra schreibt die Reparaturzeiten genau auf (in Minuten). Das Ergebnis ist in der folgenden Tabelle dargestellt. 
[Gesamt: 13 Punkte]
	
	Minuten
	
	Häufigkeit
	

	0
	bis unter
	2
	2
	

	2
	bis unter
	5
	8
	

	5
	bis unter
	10
	18
	

	10
	bis unter
	18
	13
	

	18
	bis unter
	30
	9
	

	
	
	
	
	


Aufgabe 2.1 Zeichnen Sie ein Histogramm mit Häufigkeitspolygon 
[5 Punkte]
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 2.2 Zeichnen Sie die Summenhäufigkeitsfunktion und ermitteln Sie graphisch (einzeichnen), wie viel % der Studierenden bis zu 10 Minuten im Laden bleiben. 
[4 Punkte]
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 2.3 Bestimmen Sie a) die Näherungswerte für die durchschnittliche Reparaturdauer und deren Standardabweichung. 
[2 P]
b) Warum sind dies nur Näherungswerte? 
[2 P]

Aufgabe 3 „Eigentlich sind es immer wieder die gleichen Marken, die kaputt gehen“. Beim Geschäftsessen vergleichen Petra und ihre Kollegin Claudia die Qualität von vier PC-Marken mit einer Rangfolge.  
[Gesamt: 16 Punkte]  
	Marke (
	Rangfolge 
	

	
	Petra 
	Claudia
	

	ABM
	1
	5
	

	Bacer
	2
	3
	

	Trimens
	3
	4
	

	Pommodore
	4
	1
	

	Della
	5
	2
	

	
	
	
	


Aufgabe 3.1 Gibt es einen Zusammenhang zwischen der Bewertung der beiden PC-Expertinnen? Welches ist das geeignete Maß, um die Stärke des Zusammenhanges zu ermitteln? Warum ?  [2 Punkte]
	


Aufgabe 3.2 Errechnen Sie dieses Maß und interpretieren Sie das Ergebnis. 
 [6 Punkte]
	


Aufgabe 3.3 Wie viele verschiedene Rangfolgen (Reihenfolgen der Marken) sind möglich? 
 [2 Punkte]
Aufgabe 3.4 Nehmen wir an, die Reihenfolgen würden vollkommen zufällig vergeben (z.B. nach dem sechsten Glas Wein :). Wie groß ist dann die Wahrscheinlichkeit, dass Pommodore auf dem ersten Rang steht ? 
 [2 Punkte]
Aufgabe 3.5 Die 5 Markennamen werden in eine Urne gelegt und daraus 2 Namen zufällig gezogen (ohne Zurücklegen und ohne Berücksichtigung der Reihenfolge). Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass es ABM und Bacer sind?
 [4 Punkte]


Aufgabe 4 Petra besorgt sich (beim Statistischen Landesamt an der Weide) die Entwicklung der Umsätze (in TEuro) des PC-Marktes der letzten beiden Jahre: 
[Gesamt: 24  Punkte]
(es ist ausreichend, wenn Sie mit einer Nachkommastelle rechnen) 

	Quartal
	Yi
	

	I / 03
	21
	

	II / 03
	20
	

	III / 03
	19
	

	IV / 03
	25
	

	I / 04
	29
	

	II / 04
	28
	

	III / 04
	27
	

	IV / 04
	31
	

	
	
	


Aufgabe 4.1 Beschreiben Sie die Entwicklung des PC-Umsatzes in den beiden Jahren mit einem geeigneten statistischen Maß. Wie schätzen Sie auf dieser Basis die Aussichten für die Firma PC-Doktorin  ein? Warum?
[5 Punkte]
Aufgabe 4.2 Wie gut kann die von Ihnen gewählte Methode den Verlauf der Zeitreihe erklären? (= Ermittlung eines geeigneten Qualitätsmaßes und Erklärung in Ihren Worten!) 
[4 Punkte]
Aufgabe 4.3 Ermitteln Sie auf dieser Basis die durchschnittlichen Saisonkomponenten für die Quartale. In welchem Quartal ist der Umsatz am niedrigsten? Haben Sie eine Idee, warum?
[4 Punkte]
Aufgabe 4.4 Ermitteln Sie die saisonbereinigte Zeitreihe. 
Welchen Sinn hat eine solche Saisonbereinigung? 
[3 Punkte]
Aufgabe 4.5 Ermitteln Sie den zu erwartenden Umsatz für die ersten beiden Quartale 2005. Berücksichtigen Sie dabei die Saisoneinflüsse. Erläutern Sie Ihr Vorgehen in Stichworten. 
[3 Punkte]
Aufgabe 4.6 Bestimmen Sie die Korrelation zwischen den Umsatzzahlen und dem Zeitindex 
[1 Pkt]
Aufgabe 4.7 Zeichnen Sie die Situation möglichst maßstabsgetreu: Ursprungswerte, Vorhersagewerte und Prognose.    (Bezeichnung der verschiedenen Werte und der Achsen nicht vergessen!)
[4 Punkte]
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Aufgabe 5 Claudia hat sich inzwischen in diverse Statistik-Bücher eingelesen und die dortigen Aussagen verinnerlicht. Daher wird sie von Petra oft gefragt, welche statistischen Maße für die jeweilige Fragestellung geeignet sind. Geben Sie jeweils das geeignete statistische Maß an (Nur das Maß (Name), keine Formel). 
[7 Punkte]
	geeignetes Maß
	Fragestellung

	
	Überprüfen, ob die Kaufentscheidung vom Geschlecht abhängt. 

	
	Vergleich von Umsatzschwankungen im Bremer Markt im Vergleich zu dem im Raum Hamburg.  

	
	Gewichteter Durchschnitt der Preissteigerung der PC-Komponenten im Vergleich zum Vorjahr. 

	
	Ermittlung der durchschnittlichen Steigerung der Umsatzzahlen über die letzten 5 Jahre

	
	Messen der Streuung der durchschnittlichen Lebensdauer von CD-ROMs. 

	
	Messen des Zusammenhanges zwischen der Statistiknote eines Verkäufers und dem durch ihn erzielten Umsatzes. 

	
	Messung der Umsatzkonzentration des PC-Marktes. 


Viel Erfolg !
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